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Amtliche BrZanntmachnugett.
Bekanntmachung.

Täglich gehen Hunderte von Gesuchen bei den Ersatz'
jrnppenteilen und dem K'riegsniiiiisterium um Ueberlassung
eines Marschanzugs an die vor dein 9. November 1918 ent¬
lassenen Mannschaften ein . Grundsätzlich kenn an diese
Leute im jetzigen Augenblick weder ein Anzug noch die Enl-
lnssuttgsgebiihrnisse . gegeben werden . Wir müssen unter allen

"Umstände » zuerst für die vom Felde zuriickkehrenden Kame¬
raden sorgen . Die Bestände müssen für diese gesichert
bleiben . Daß sich im gegenwärtigen Augenblick große Härten
daraus crget >en , ist uns vollkommen bewußt . Wir bitten
alle entlassenen Kameraden sich solange gedulden zu wollen,
bis die Entlassung der aus dem Felde znrückkouimeuden
Kameraden durchgesührt ist. Eure Ansprüche sollen dann
auch befriedigt werde » .

Landesausschuß des S . R . Württembergs.

Kriegsmiiiisterium Stuttgart , 29 . 11. 18.
Borstehendes ist allen Dienststellen bekannt zu geben.

Leiter des Kriegswesen « , gez. Fischer.

Bezirks Kommando Eal -w. den 11. 12 . 18.
Das Dezirkskommando gibt vorstehende zwei Anord¬

nungen init dem Beifügen bekannt , daß vorerst weder Be¬
kleidungsstücke noch Entlassungsgeld au Mannschaften ver-
obfolgt werden können , die aus irgend einem Grund « vor
hem 9 . November 1918 entlassen worden sind.

Sobald jedoch eine Ausgabe der Anzüge und der Ge¬
bührliche auch an die vor dem 9 . November 1918 entlas¬
senen ökttlr Möglich sein wird , erfocht öffentliche Bekannt
machmig.

Ferner nürd daraus hingewiesen , daß iufolge Anord¬
nung des Arbeitsmmisteriuma und des stellt». Generalkom¬
mandos die Sprechstunde » beim Bezirdskommando und
Haupt -Meldeamt in Calw vom 12 . 12. 1918 ab festgesetzt
sind Werktags

von 9 bis 11 Uhr vormittags und 12 bis 2 Uhr nachm.
Es «vollen daher persönliche Meldungen und "Anfragen

nur während dieser Zeit angebracht werden.
Sonn - und Feiertags : keine Sprechstunde » .

Stoll:  Major und Bezirkskommandeur.

Die Schnliheißeuäiuter werden beansuagt , Vorstehen¬
des in den Gemeinden wiederholt ans ortsüblich « Weise be-

kannt zu machen ._ _ Oberaintmann Gös.
Bekanntmachung.

Die Negierung des Schwarzwaidkreises hat am 6 . De¬
zember 1918 die Wähl des Verivallnngspraktikanlen Gottlob
Schmidt von Remlingen , Oberantts Leonberg , zum Orls-
vorjteher der Gemeinde Gechingen bestätigt.

Lalw , den 10 . Dezeinber 1918 . Oberamt : Gös.

Bekanntmachung der Zentralstelle für die Landwirtschaft,
betreffend die Abhaltung eines Vieltturses in Hohenheim.

Im Februar 1919 rr-ird bei genügender Beteiligung
in Hohenheim unter Leitung des Gutsinspektors Kretz
ein dreiwöchiger Lehrkurs iin Melken und in der Vieh-
pflege abgehalten werden.

In diesem Kurs werden die Teilnehmer nicht nur im
praktischen Melken , in der Viehpflege und in den wichtig¬
sten Etallarüeiten ausgebildst , sondern sie erhalten auch
einen dem Zweck und der Dauer des Kurses angemesse¬
nen theoretischen Unterricht über Bau und Einrichtung
des Euters . Bildung der Milch , Gewinnung und Behand¬
lung der Milch . Durchführung von Leiktuirgsprüfungen.
Führung oon Zuchtbüchern , sowie über die Grundsätze der
praktischen Fütternngslehre . die Aufzucht des Jungviehs,
die Kesimdheitspflege der Tiere usw.

Der Unterricht ist unentgeltlich , dagegen sind die
Teilnehmer verpflichtet , die vorkommenden Arbeiten
nach Anweisung des Leiters des Kurses zu verrichten,
auch haben dieselben für Wohnung und Kost selbst zu sor¬

gen . Unbemittelten Teilnehmern kann ein Beitrag in
Aussicht gestellt werden.

Zn dem Kurs werden berufsmäßige Viehwärter , so¬
wie Söhne von Landwirten , die im Stalle und beim
Melken beschäftigt werden , das 16 . Lebensjahr zurück-
gelegt haben und entsprechende Vorkenntnisse im Melken
besitze, :, zugelassen.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs sind bis läng¬
stens 20 . Januar 1919 an das Sekretariat der Zentral¬
stelle für die Landwirtschaft in Stuttgart einzusendem
Den Ausnehmegesuchen sind beizulegen:

1. ein Geburtsschein:
2. eine Bescheinigung über Vorkenntnisse im Melken!
8. wenn der Bewerber minderjährig ist , eine Einwilli-

giingserklärung des Vaters oder Vormunds , in wel¬
cher zugleich die Verbindlichkeit zur Tragung der
durch den Besuch des Kurses erwachsenden Kosten,
insoweit solche nicht aus andere Weise gedeckt wer¬
den . übernommen wird:

!. ein non der Gemeindebehörde des Wohnsitzes des
Bewerbers ausgestelltes Leumundszeugnis:

ä . wenn ein Beitrag erbeten wird , was zutreffenden¬
falls gleichzeitig mit der Vorlage des Aufnahmegc-
snchs zu geschehen hat . ein gemeindrrätliches Zeug¬
nis über die Vermögens - und Familienverhültnisse
des Bewerbers und seiner Eltern . In diesem Falle
ist auch anzugeben . ob dem Bewerber Beiträge von
anderer Seite in Aussicht stehen.
Bewerber aus Gemeinden , in weichen die Maul¬

und Klauenseuche herrscht , können in den Kurs nicht aus¬
genommen werden , lieber weitere Vorsichtsmaßregeln
wird denjenigen Bewerbern , die zu dein Kurs zugelassen
werden , von dein Kursleiter seinerzeit eine besondere
Weisung zugehen.

Stuttgart , den L >. November 1918 . Sting.

ZlirLage.
Die deMsche WaffeiistiWandSkottninffion ist beule in Trier

attgekopnßrn , um mit den Alliierten über di« Verlängerung des
Waffenstillstandes zu beraten . Wie sich die Sache entwickeln
wird , ivcift inan nicht, denn sowohl Engländer als Franzosen
trachten danach , die jetzigen Bedingungen so zu verschärfen , daß
ein Einhallen der Borschriften unmöglich gemacht wird . Tie
Franzosen weisen jede nicht vollständig einwandfreie Kanone ab
und wallen mir unsre größten Maschinen nehme », die Englän¬
der verlangen trotz deS deutschen Protestes die genauen An¬
gaben über den deutschen Schiffsbau , und die Ablieferung des
Panzerkreuzers ,,Mackensen", der noch gar nicht fertig ist. Also
überall Schikane , um sich den Schein deck Rechts zu sichern,
nach VA eben den Waffenstillstand auszuhebe ». Unsere Schwäche
wird auch von den Tschechoslowakei!, Polen und sogar den Li¬
tauern ansgenützt , indem sie deutsches und deutschöslreichlsches
Land bedrohen . Die Alliierten scheinen jetzt in Südrußlaud
gegen di« Bolschewist militärisch vorzugehen , wie cs überhaupt
den Anschein gewinnt , daß in ganz Rußland bald die Bolsche¬
wisten abgewirtschaftet haben werde ». Jetzt schvn bilden sich
entenlefrcnndliche Kreise , die die .Herrschaft in die Hand nehmen
wollen . In Deutschland aber , daS die Entente einmal an allen
Seiten verkleinern will , dessen Bodenschätze man beichlagnahmcn,
dessen Arbeitskräfte man ansniitze » und dessen Wirtschaftskraft
man bis zur Grenze der Leistungsfähigkeit belasten will , herrscht
.weh weiterhin der Wirrwarr , sodaß die Enientepresse heute
schau frohlockend verkünden kann , die Alliierten würden jetzt
Ordnung schassen müssen. DaS ist der größte Wunsch der En¬
tente , und alle Anzeichen sprechen dafür , daß er in Erfüllung
gehen wird . _

Gemeine Behandlung der Mitglieder der deutschen
Nrbergsbeksmnlig ion.

(WTB . i Berlin , II . Dezbr . (Amtlich .) Der Vorsitzende der
deutschen WaffeusiilfftandSkoinmission in Spaa Kat am 9. Dezem¬
ber an de» Vorsitzenden der interalliierten Wafsensiillstandrrom-
üüssion folgend « Note gerichtet:

Wiederholt ist eine anständige und wohlivolleude Behandlung
der Mitglieder der deutschen Nebergabekommisstonen für rollen¬
des Material gefordert worden . Obwohl eS sich um Organe
der WaffenstillstandSkoinmiffion handelt und trotz der von Mar¬
schall Fach für das Eisenbcchnpersonal gegebenen Zusicherungen
sind Mitglieder der Ilebergabekommissicm weiterhin in höchst un¬
würdiger und entehrender Weise behandelt worden . In Brüssel
sollen etwa 80 höhere deutsche Beamte nud Gisenbahnbedienstete
in zwei Kaseruenzimuler » uniergebracht ivorden sein, in denen
müht einmal für Betten gesorgt war . In Lüttich haben die
Eisenbahn personale sich in rurgebeiztcm Zuge aufhalten müssen,
w ' ii keine Quartier « angewiesen wurden . Am s . Dezember,
st.' ck.miiiags , wurden sie in Gruppen zu 20 Mann znm Essen
geführt . Voran ging ein Schutzmann , zu beiden Seilen je drei
Soldaten . Bein : Verlassen deS Bahnhofs rief der Schutzmann
der Bevölkerung laut zu : ..Attention , kaltes place pour Iss
wie ; bocties , iruirctia s Paris I" (Achtung , inacht Platz für die

Dhumtzige» Boches , los mit chnev riach Paris .) Der Schutzmann

trug die Nummer Ilö . Die Deutschen wurden darauf von der
schreiendeu Menge beschimpft . Als die zweit « Gruppe zum Essen
kam, war di« erste noch best» Essen . Die Leute der zweiten
Gruppe mußten sich daraufhin an die gegenüberliegende Wand
steilen . Ter Schutzmann stand dabei , ebenso vier Mann der
Bewachung . Das Publikum konnte die deutschen Beamten aus
diese Weise länger als eine halbe Stunde lang beschimpfen.
Als die Derrtschen am V. Dezember au der Mauer slanden und
auf das Essen warteten , kam ein französischer Offizier vorbei
und rief kaut in denlscher Sprache : „ Ihr deutschen Schweine
seid Ihr da ? Euch müßte man kaput machen ." Ferneroerboten
die belgischen Soldaten den Deutschen , zu rwiche » und zu spre¬
chen. Deutsch « Noten zu 50 Mark wurden nirgend » angenom¬
men . Außer einem warmen Mittagessen haben die Leute keiner¬
lei Verpflegung , auch kein Brot erhalten.

Gegen diese unerhörte Behandlung ehrenwerter deutscher
Männer , die im Vertrauen ans sie Zusicherungen de? Marschall?
Fach hin »ach Belgien gekommen sind, wird schärfster Protest
erhoben . Bestrafung der Schuldigen wird erbeten . Mit allem
Nachdruck wird darauf hingewiesen , daß unter solchen Verhält¬
nissen keinem deutschen Mann zugeinutet werden kaun , im be¬
setzten Gebiet Dienst zu tu » und daß somit die Ausführung der
WaffeustillstandSbedingurgen gemäß Ziffer 7 des Waffeustill-
standSvertragS unmöglich gemacht wird , (gez.) o. Wintersetdt.

Die französische » Sozialisten gegen den französischen
Imperialismus.

Bern , 10. Dez . Populwre schreibt : Algier , Tunis , Tonking.
Dahome , Srnegal , Madagaskar , Marokko und andere Kolonien
zeuge » von der agressioen Kotomatpolitik Frankreichs , die dazu
beigetragen hat , die KriegSaimoSphäre in Europa zu erhalten.
Sobald «S uns durch die Zensur gestattet wird , werde » wir er¬
klären , >vaS wir unter dem Imperialismus seit Kriegsausbruch
verstehe « . DsS Blatt crtlftt . cS würden dann all « Dokumente
und Abmachungen zwischen Frankreich und den Entrntestaalea
seit Kriegsausbruch v : röffenilicht werden , vnr endlich den ge¬
meinen Imperialismus mit kapitalistischem System niedriger zu
hängen . Mit jedem Tag kämen neue Beweisstücke dazu.

Berit , 10. Dez . Pariser Blätter teilen mit , daß am Sonn¬
tag nachmittag eine große Versammlung im Pariser Gewerk-
schaflshauS stattgefunden hat , in der 3 Siundentag , Demobili¬
sierung ' und und allgemeine Amnestie gefordert wurden . Das
Blatt Populaire , das als einzige ? Blatt weitere von der Zensur
stark gekürzte Mitteilungen macht , berichtet ferner , daß die Ver¬
sammlung Gerechtigkeit und allgemeine Verbrüderung verlangte
und die Notwendigkeit einer Aktion zu Gunsten einer sozialen
Revolution immer wieder betonte . Der Journalist Paul Faurr
bezeichnet « dcn Kapitalismus als Urheber deS Krieges und ver¬
urteilte die Intervention der Alliierten aufS Schärfste . Der Wort¬
laut der einstimmig angenommenen Resolution wurde von der
Zensur vollständig unterdrückt ._

Ans Stadt und Land.
Vorverlegung des Wahltermins für die Landesversammlung.

Die provisorische Regierung hat die Vorverlegung des Wahl-
tsrminS für die verfassunggebende Landesversammlung auf IS.
Iaggar beschlossen- Dir daM suiLivmenh singend»» anderen

Termine (Abschluß der Wahllisten , Wahlvorschläge usw .) werden
entsprechend geändert werden.

Oeffentliche Versammlung.
* Wie urS milgeieilt wird , findet am L-onntag nachmittag

hier eine jedermann zugängliche öffentliche Versammlung statt
in der LandragS  abgcordneter Fischer  sprechen wird . Di«
heutige Loge erfordert cS, daß alle Bürger und Bürgerinnen
sich über die Verhättnisse der Gegenwart und möglichen Zu¬
kunft unterrichten.

Bauerubmidsversaiumlung.
* Der Geschäftsführer der wärt ' . Bauernbundes Redakteur

Körner  hielt gestern in der Brauerei „Dr «iß" einen Borirag
über die gegenwärtige Lage und die Landivirtschasi . Wir werden
darüber noch berichte « . In einer vorausgegangenen BerirauenS-
männerversärmnlung des Bezirks war beschlossen worden , auf
den Wahloorschlag des württ . Bauern - und Weingärtnerbundes
zur Landesversammiung auS dem Bezirk Calw die Namen fol-
gendcr Mitglieder zu setzen: Gutsbesitzer Dingler - Calw,
Wilhelm Frtck - Mthevgsielt und Ulrich L>änselinann - Liebcl ?»
berg.

Schnlerräte für die höheren Schule » .
Wie in Bayern , so hat numnehr auch in Württemberg die

Mimstsrialabteiluug für die höheren Schulen einen Erlaß an
sämtliche Schulvorstände gerichtet , wonach sich die Schüler und
Schülerinnen am Leben der Schule selbständig beteiligen können.
Zur unmittelbaren Mitarbeit an den Aufgaben der höheren
Schulen werden au ? dein Kreise der Schüler Vertrauensleute
und Ausschüsse gewählt und Schuloersammlnngen eingerichtet.
Vertrauensleute werden an den Klassen VI bis IX der Schulen
für die männliche Jugend in geheimer Wahl bestellt . Die ent¬
sprechende Einrichtung wird auch für die Massen VI und VIl
der Schulen für die weibliche Jugend getroffen . Die Vertrauens¬
leute sollen ihre erste und wichtigste Aufgabe in der Einwirkung
auf den Geist der Klasse erblicken. Sie sollen in Gemeinschaft
mit den Lehrern darauf hinwi -.ken, daß daS Gefühl für Wahr¬
haftigkeit , Ehre und Pflicht unter ihren Kameraden lebendig ist
und daß alle Unlauterkeit und lknwahrhaftigkeit bekämpft wird.
Sie führen ihr Amt als Freuuoe ihrer Mitschüler und sie sollen
sich jeder Angeberei enthalte ». Weiter sind sie dazu berufen,
Wünsche , Anliegen und Beschwerden der Klasse vor den . Schul¬
vorstand zu bringen . Was kn die Zuständigkeit de? Klassenleh¬
rers gehört , ist diesem zunächst vorzutrage ». Endlich solle«! sie
bei der Durchführung der Schulordnung Mitwirken . Strafgewait
steht ihnen nicht zu. Die Vertrauensleute der Klassen VI bis IX,
an den Mädchenrealschulen der Klassen Vl und Vis, bilden den
Schülerausschuß , der einen Vorsitzenden wäh '-t und die GeschäsS-
ordnung bestimmt . Der Ausschuß kann sich einen Lehrer al?
Beirat für einzelne oder alle Sitzungen erbitten.

Schweinemarkt in Calw.
Auf dem gestrigen Schweinemarkt  waren zugestthrt:

16 Läufer - und 82 Milchschweine . Käufer waren viele am Platz
und es wurde trotz den immer noch hohen Preise bald alles
abgesctztz Es wurden bezahlt für ein paar Läufer 230 —320 Mk.,
für ein paar Milchschweine 66 —190 Mk ._
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1) Es werden : s ) die zu Zuchtzwecken geeigneten warm¬
blütigen Stuten durch Vermittlung der Zentralstelle für die Landwirt-
phaji unter besonderen Bedingungen und zu besonders festgesetzten Preisen
zn Züchter abgegeben . Die Abgabe dieser Zuchtstuten erfolgt in den
Vemobilmachungsorten der Truppen.

) die auszumusternden noch arbeitsfähigen Pferde , soweit sie nicht
«rach >Verwendung finden , durch die Truppenteile öffentlich versteigert.

- ) von den ausgemusterten , nicht mehr arbeitsfähigen Pferden
unter unbeschrän ' ter Zulassung der Bieter nur diejenigen öffentlich ver¬
steigert . die wieder arbeitsfähig zu werden versprechen . Die übrigen
werden nach näherer Anordnung des stellv . Generalkommandos als
Schlachtpferde verwertet . Als Preise für die Echlachtpferde sind fest¬
gesetzt: für den Zentner Lebendgewicht 75 bei bester , 60 bei
mittlerer . 50 bei geringer Beschaffenheit des Fleisches.

2) Die öffentlichen Bersteigerunaen der überzählig werdenden
Dienstpserde haben aus verschiedenen Gründen berciis beginnen muffen,
ehe die biersür vorgesehenen Ausweise <P .erdekarten ) den Zivilverwal-
IlMgsbebörden zur Verteilung on die Pferde gebrauchende Bevölkerung
überwiesen werden konnten . Nachdem dies nunmehr geschehen ist, liegt
es im Interesse der Pferdegebraucher , sich zur Erlangung der für ihren
behördlich anzuerkennenden Pferdebedarf erforderlichen Pferdekarten bald¬
möglichst bei der zuständigen Stelle (Oberamt , Ortsdehörde ) zu melden,
da zu de » V ' r - rungen in einigen Tagen nur noch Karteninhaber
Zutritt erhcttu erden.

Solche Gebrauchet von Pferden , die zu den kleinen , unbemittelten
Landwirken und Gewerbetreibenden zählen und zur Erlangung der un¬
umgänglich notwendigen Spannkräfte vorzugsweise berücksichtigt werden
mühen (was von den Karten ausgebe , den Ziv ' lbebörden zu beurteilen
ist , erhalten rote Pferdekarten , insbesondere diejenigen unter ihnen , die
durch Verwundung » iw . im Felde in ihrer ErwerbstLtigkeit beeinträch¬
tigt sind oder Angehörige , die Ernährer der Familie waren , aus Anlaß
von Kriegsereignissen verloren haben.

Auf den Versteigerungen sollen zunächst nur die Inhaber roter
Karten , die deutlich sichtbar getragen werden müssen , zum Bieten
zugelassen werden , die Inhaber weißer Karten erst dann , wenn ersterö
abgesun m sind.

Zu L: Wenn auf einer Versteigerung Pferde übrig bleiben , so
sind diese nach vorheriger Ankündigung an die noch kauflustigen In¬
haber von Pferdekarten , auch wenn sie die ihnen nach ihren Karten
zustehenden Pferde bereits erworben haben , darüber hinaus zu ver¬
steigern . Die dann noch übrig bleibenden Pferde können an Pferde¬
händler versteigert werden.

Pferdehändler dürfen zu den Versteigerungen der arbeitsfähigen
Pferde erst dann zugelassen werden , wenn die Inhaber von roten und
weißen Pferdekarten beiriedigt sind.

3) Handel mit Pferdekarten wird bestraft.
Mit Rücksicht auf die schwierige Transportlage können die Pferde-

Versteigerungen im allgemeinen nur in den Demobilmachungsorten der
Trupven stattfinden . Das stellv . Generalkommando ist jedoch ermächtigt,
abweichend hiervon auch on andern Orten , dem Bedarf des Landes
entsprechend , derartige Versteigerungen abhalien zu taffen . Für weit¬
gehende Verbreitung der Deknuntmachungen der Versteigerungsorte wird
das stellv . Generalkommando Sorge tragen.

Die Pferdegebraucher müssen sich daher über die Bekannt¬
machungen der Versteigerungen rechtzeitig unterrichten und sie aufsuchen.

4 ) Da wo Warmblutzucht besteht , sollen schwere Zugpferde , soweit
sie Hengste oder Stuten sind , nicht versteigert werden.

Dies sind in Württemberg folgende Oberamlsbezirke:
Neckarkreis : Vaihingen a E.
Schwnrzwaldkreis : Balingen , Calw , Freudenstadt , Herrenberg,

Horb , Nagold . Neuenbürg , Nürtingen . Oberndorf . Rottenburg , Rott¬
weil . Spaichingen , Sulz . Tuttlingen . Urach.

Iagstkreis : Aalen , Crailsheim . Ellwangen , Gaildorf , Gerabronn,
Gmünd , Mergentheim , Nereskieim , Welzheim.

Donaukreis : Biberach , Blaubeuren , Ebingen , Göppingen , Laup»
heim , Leutkirch , Münsinqen , Ravensburg . Riedlivgen , Eaülgau , Tett-
nang , Wald ê ' , Wangei.

5f Als Zahlungsmittel werden Kriegsanleihen zum Nennwert
ln Zahlung genommen , und zwar die sünsprozemigen Schuldverschrei¬
bungen aller Kriegsanleihen ohne Unterschied uno die erstmaligen bei der
6 . Kriegsanleihe ausqegebenen 4 , prozenligcn auslösbaren Echatzan-
weisungen , jedoch nur in Grenzen des Kaufpreises . Herauszahiunaen
in bar finden rocht statt . Käufer , die bei den Versteigerungen die Be¬
zahlung in Kriegsanleibe anbieten , werden bei sonst gleichen Geboten
vor anderen berücksichtigt . Der laufende Zinsschein der Kriegsanleihe-
siiicke wird dem Käufer belasten . Dieser hat dafür neben dem Kauf¬
preis die E ückzinscn vom Zahlungstage bis zum Tage der Fälligkeit
des Zinscheines zu entrichten.

Zwecks Förderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs werden auch
die vom Verband landwirtschaftlicher Genossenschaften eingesührlen
Kreditbriefe zahkungsbalber angenommen.

Zu den Verkäufen von österr .-Ungar . Hcereseigentum ist die
Zulassung von Bietern unbeschränkt . Bei diesen Verkäufen wird jedoch
Kriegsanleihe nicht in Zahlung genommen.

Stuttgart , de» lo . Dezember 1918.
Der Leiter des Kriegswesens:

(gez .) Fischer.

Versteigerung.
Die Heeresgutsammelstelle Calw versteigert am Freitag , den

13 . Dezember 1918 . nachmittags 3 Uhr beim Bad . Hof in Lalw

eine Anzahl Pritschenwagen,
Leiterwagen und Truhewagen.

Heeresgutsammelstelle Ca !w:
Hartman » , Leutn . und Kdt.

Zum Polieren sucht noch mehrere

Mädchen oder Frauen
Marmorwerk Leinach.

r Lalw, den 11. Dez. 1918. §

Todes -Anzeige.
Verwandten u . Bekannten

die schmerzliche Nachricht , daß
unser herzensg . Kind

LB Frieda Schnaufer.
7 im Alter von 5 ' /<

M Jahr nach kurzer
schwerer Krankheit entschla¬
fen ist.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:

Familie Anton Eaier,
Familie Schnaufer.

Beerdigung Freitag Mittag
2 Uhr.

Zum selbständigen Besorgen
meines kleinen Haushaltes suche ich
zuverlässiges , älteres

Mädchen oder
alleinsteh . Frau
auf 15 . Jan . oder 1. Febr.
Frau M . Bifchof , Teinachtal.

Zu verkaufen : Für 3— 5 jähr . Kind

weißen Mantel
sowie

Pelzmütze und Muff.
Bon wem s. d. Geschästsst . d. Bl.

Möbliertes

Zimmer
sofort zu mieten gesucht . Gest.
Zuschriften an

Eraffer , Vezirkskommando.

Wohnung
von 8 — 6 Zimmern

sof . od . später zu mieten gesucht.

Angebote an die Geschäftsstelle
des Blattes erbeten.

Bestellungen auf
Christbäume

werden entgegengenommen.

E . Mayer , Handelspartner
Stuttgarlerstr . 420.

Die Etappen -Schlächierei Lalw setzt

1 große Waage
1 Holzkochkessel
dem Verkaufe aus . Angebote im

Schlachthaus Calw abzugeb.

l Paar fast neue

Rohrstiefel
Nr . 41 . sowie ein guterhaliener

KlnderWenuiiM
preiswert zu verkaufen.
Reu t « ngf1ett , Haus Nr . 16.

Bad Teinach.
Habe

ML Me
mittlerer Größe umer 4 die Wahl

zu verkaufen.

Georg Nrfig.

Stammheim.
Einen schönen , starken

Zug-

Bekanntmachung-es stellv. Generalkommandos XIII. (W.) A. K.
Mannschaften , die im öffentlichen Interesse sowie aus wirtschaft¬

lichen oder häuslichen Gründen am 10. November noch vom Waffen¬
dienst zurückgestellt waren , solche, die als überzählig vorläufig ent¬
lassen wurden und solche arbeitsverwendungsfähigen Mannschasten . die
noch nicht einberufen waren , haben sich in ihrem eigenen Interesse
eine Bescheinigung des Bezirkskommandos zu verschaffen , daß sie aus
dem Heeresdienst entlasten sind . bezw . noch nie gedient haben.

Die näheren Bestimmungen über Einsendung oder Vorlage der
Militärpapiere erlassen die Bezirkskommandos für ihren Bezirk . In
den Papieren der Zuriickaesteüten muß der letzte Ausweis über die
Zurückstellung oder ihre iüngerung vorn eingeklebt sein.

Mannschaften , die den Vermerk „D . U. " ' D . Kru ." oder . dauernd
kriegsunbrauchbar - in ihren Papieren haben , brauchen ihre Papiere
nicht vorzuleqe », da dieser Vermerk genügt.

Die Jahrgänge 1898 und 1899 sind bei dieser Maßregel aus¬
genommen.

Es handelt sich hiebei nur um eine Bestätigung der früheren Ent¬
lassung , Entlassungsgeld und Lntlaffungsanzug sind daher nicht
zuständig.

gez. : Linse , Beoollm . Mitgl . d. Aussch . des Soldatenrates beim
stellv . Generalkommando XIII . A .-K. (Württ .)

gez. : v. Etroebel , Generalmajor.

Stadtschultheißenamt Calw.
Am Samstag , den 14 . Dezember 1918 , nachmittags « m

2 Uhr werden auf dem Rathaus , Zimmer Nr . 8 an diejenigen Familien»
welche kein Gas und Kein elektrisches Licht haben

Erdölkarten und Kerzen
ausgegeben . Eine Kerze kostet 23 A Das Erdöl kann sofort bei
Herrn Hauber und Schlaich gekauft werden.

Lalw , den 12 . Dezember 1918.
Stadtschulthelßeuamt : A . D . Göhner.  .

Stadtschultheißenamt Calw.
Die auf Buttermarke II bestellte

- - . — Butter
Kann gekauft werden.

Lalw , den 12 . Dezember 1918.
Stadlschultheißenamt : A . B . Göhner.

Stadtschultheißenamt Calw.
Die aus dem Heeresdienst

WMehreOeil Gewerbetreibenden
wollen den Wiederbeginn ihrer Gewerbe bis spätestens End«
Dezember 1918 anmeloen.

Lalw » den S. Dezember 1918.
Stadtschultheißenamt : A . B . Göhner.

<!*<'Geschäfts -Empfehlung.
Meiner werten Kundschaft von Stadt und Land !i

zur Mitteilung , daß ich in unveränderter Weise mein ^WW«lckr»» KIM'
Gleichzeitig empfehle ich mithin

Einrohmeiim«Mw«,M «MS«ze««ft.:
Mi« Lageri« 8->egei«

halte ich bestens empfohlen.

G . Gauß , Glaserei und Eimahmungs-
Geschäft , Salzgasse

Me Zinse« fir M
aus den bei uns auf Kündigung angelegten Geldern
können von heute an erhoben werden . Die Schuld-

urkunden find unbedingt vorzulegen.

Spar - und Vorschußbank Calw.

Geschäfts - Eröffnung.
Der unehrlichen Einwohnerschaft von Calw und Um¬

gebung zur gefl . Kenntnisnahme , daß ich mich

als Herren- «nd Smen-Schneider
hier niedergelaffen habe.

Ich empfehle mich im Unfertigen nach Matz , sowie
in Ausführung von Reparaturen und Wenden von An¬
zügen und Kostümen . Es wird mein Bestreben sein, meine
wette Kundschaft stets auf das Beste zu bedienen.

Hochachtungsvoll

setzt dem Verkauf aus
Lhriftian » « HilMkchrr,

Witwe, ÄSurggafje.

Haus GWeill, Herren- und Damenschneider.
BllchoMratz * 482 U.
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